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Der Jahresabschluss 2014 des Liegenschaftsbetriebes der Stadt Wyk auf Foéhr wurde von
der Steuerkanzlei Andresen und Siedler aufgestellt und von der FIDES Treuhand GmbH &
Co.KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft in Bremen gepruft.

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht hat die FIDES folgenden ,uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk® erteilt:

» Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht des
Eigenbetriebs ,Stadtischer Liegenschaftsbetrieb Wyk auf Foéhr, Wyk auf Fohr¢, fur das
Geschéftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014 gepruft. Durch § 13 des Gesetzes
Uber die Gberértliche Prifung kommunaler Kérperschaften und die Jahresabschlussprifung
kommunaler Wirtschaftsbetriebe (Kommunalprifungsgesetz Schleswig-Holstein) wurde der
Prifungsgegenstand erweitert. Die Prifung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen
Verhaltnisse des Eigenbetriebes im Sinne von § 53 Absatz 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchfiihrung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden landesrechtlichen Vorschriften und die
wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung der
Werkleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfuhrung und Uber den Lagebericht sowie Uber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des
Eigenbetriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut  der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlussprifung sowie unter Beriucksichtigung des Kommunalprifungsgesetzes
vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten




und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter der
Beachtung der Grundsatze ordnungsmalliger Buchfihrung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt
werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebes Anlass zu
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse
Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen tber mdgliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der
Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiur die Angaben der Buchfuhrung, Jahresabschluss und Lagebericht
uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der
Werkleitung des Eigenbetriecbes sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prufung der wirtschaftlichen Verhaltnisse
haben wir dartber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsatzen zur
Prifung der Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfiihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse
gemall § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine
hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den erganzenden
landesrechtlichen Vorschiften und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukulnftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.

Ohne diese Beurteilung einzuschranken, weisen wir auf die Ausfuhrungen der Werkleitung
im Lagebricht hin, wonach sich voraussichtlich mittelfristig wieder negative Ergebnisse
ergeben werden, die von der Stadt Wyk auf Fohr ausgeglichen werden mussen. Die
Aufgaben und die rechtliche Struktur des Eigenbetriebes werden sich zukiinftig
voraussichtlich andern. Die endglltigem Ergebnisse der politischen Entscheidungsfindung
hierzu waren im Marz 2016 noch offen.

Bremen, den 24. Marz 2016
FIDES Treuhand GmbH & Co.KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

gez. Hoppe gez. Lurig
Wirtschaftsprtfer

Der Prufungsbericht ist dem Kommunalen Prufungsamt des Kreises Nordfriesland zur
Stellungnahme vorgelegt worden. Das KPA hat den Prifungsbericht am 24.05.2016 mit
eigener Feststellung zurlickgesandt.

Feststellungsvermerk des Landrates des Kreises Nordfriesland:

,p0er Jahresabschluss ist in der gepriften Fassung unverandert von der dortigen
Stadtvertretung festzustellen.



Fir die Bekanntmachung gelten die Vorschiften des § 14 Abs. 5 KPG.

Die im Prufungsbericht enthaltenen Feststellungen bitte ich sorgfaltig auszuwerten und im
Rahmen der Moglichkeiten umzusetzen.*

Beschlussempfehlung:

Die Stadtvertretung der Stadt Wyk auf Fohr stellt den Jahresabschluss 2014 des Stadtischen
Liegenschaftsbetriebes wie folgt fest:

1. Der Jahresabschluss des Liegenschaftsbetriebes der Stadt Wyk auf Féhr zum
31.12.2014 wird auf 12.714.309,26 EUR Bilanzsumme festgesetzt.

2. Der in der Bilanz ausgewiesene Gewinn ermittelt sich wie folgt:

e per31.12.2013 39.258,01 EUR
o Verlustausgleich Vorjahre 0,00 EUR
e Jahresgewinn 2014 46.818,22 EUR
¢ Gesamt 86.076,23 EUR

Zur Vorlage erklare ich mein Einverstandnis gemaf § 3 Abs. 1 Amtsordnung.

Blrgermeister



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

